
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 35 (1931-1932)

Heft: 19

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


91 i ix g t ber S I) c 11 i. © Sâbeëgfditcht bon Oî u
b o I f bon Kabel. SSerïag 21. grande 21.=®., Sent.
ißrexS gr. 9.80.

E. E. ©in neueê 25udj bon Stub, bon Kabel bebcutei
immer ein ©teignis auf betn ©ebiet ber fchWeijeri*
fdEjett Siteratur. SWdjt nur bei ben greuitben be®
©ialefte®, ben ber SBerner fo feinfinnig heperrfcht, bei
allen, bie gerne fiel) in bie S3ergangcrtheit ber .feimai
bertiefen. ®ie®mal ift Kabel ber prächtigen ©eftalt
2lbtian§ bon iSubenberg nachgegangen. ©r pat fie tnit
reicpem Seben aulgeftaitet unb gugteidj ein 3eitge=
inälbe bon pacEenber grifepe gefdjaffen. K)a® ©ange
ift gubem bon ber frönen gbee beßerrfcljt, baff ber
SÄenftp, auep toenn er auf einem grofjen Soften ftept,
nur ein Üting, ein ©lieb an ber großen Seite ber ©r=
eigniffe ift, bafg biefe® ©lieb freilich bon gutem ©ifen
fein muf, bamit ba® ©ange SSeftanb pat. Diapegu 500
Seiten gäplt ba® SBerf. 9lÖe ©epibeiger, unb nicht nur

$üd)erfd)au.
bie SBerner, finb e® bent Sidjter fcfjulbig, baft fie ihm
banïbar folgen unb fteft in bie grofte 2lrbeit berfenten.
©te Werben auch gleich nterïen, ioie fie fich ein bischen
hineingelefen haben, baff fie erpebenben ©etuinn babon
tragen.

lüiap ©eilinger: ©on nette ber g o l b e

n en SÄ o f e. »erlag Staffer & So., Süricf). sprei®
gr. 2.75.

E. E. Sa® borliegenbe, prächtig au®geftattete S0änb=
d£)en in ©dfWarg unb ©olb, enthält feine, nach allen
Siegeln ber Sunft geformte unb gefeilte SSerfe. Sa®
Kpema ber SÄofe erfdfeint in mannigfachen, für SÄofen*
Senner unb =greunbe reich geftalteten »arianten. ßei=
ber überwiegt ba® artiftifche ©lement, Wo Wir ba® rein
SDienfcbliche näher unb unmittelbarer genieften mödp
ten. SÄepr al® fe brauchen Wir peute Sichtungen, bie
möglichft bieten etwa® geben, unb nicht nur auf gein»
fcpmiefet in Iprifchen Singen eingcftellt finb.

Ein Wolfshunger.
Soviel Kummer eine Mutter hat, wenn ihre Kinder mit Wider-

willen essen, ebensoviel Freude empfindet sie, wenn sie dieselben mit
Heißhunger essen sieht. „Sie haben einen Appetit wie junge Wölfe"
sagt sie dann glückerfüllt.

Kinder, die gut essen, sind Kinder, die gesnnd sind.
Kinder, die keinen Appetit haben, sind solche, die meistens durch

das Wachstum und die Entwicklung blutarm geworden sind, Kinder,
die, da sie nicht genug Blut haben, verkümmern und dahinsiechen.

Die Pink Pillen sind ein unvergleichliches Stärkungsmittel für
die entkräfteten Kinder, denn sie besitzen nicht nur die Eigenschaft,
dem verarmten Blut seinen Reichtum an roten Blutkörperchen, an
Hämoglobin und an Nährstoffen wiederzugehen, sondern auch die
Nervenkräfte zu stärken und die Tätigkeit der ve.schiedenen Organe
neu zu beleben.

Die Pink Pillen sind zn haben in allen Apotheken, sowie im Depot:
Apotheke des Bergues, 21, qnai des Bergues, 21, Genf, Fr. 2 p. Schachtel.

gßp!
Versicberungs

Blindenheim für Männer
TEL. 36.993 Zürich4 ST. JAKOBSTR. 7

Sessel-Flechterei
Korbfabrikation

Qamen.dieTÜert auf ifirÄußeres fegen,
BenTeint mitKaiser-BoraX pflegen

Großer Gewinn!
Herren-Sohlen Ä fiAund Absätze Fr. whO"
Damen-Sohlen a £Aund Absätze Fr. liOU
Bestes Kernleder, Ia Gummisohlen
Allesfrankoretour. Senden auch
Sie noch heute Ihre Schuhe uud
auch Sie bleiben mein ständiger
Kunde. Nur KÜRSTEINER,
Schuhreparaturen, T H A LWIL.

Weit über 1 000

Darlehen
zahlten wir 1931 ans,
größtenteils ohne
Bürgschaften etc.

Wenden Sie sich somit
bei Geldknappheit an

Aiutana
Löwenstraße 26, Zürich 1.
(Anfragen 50 Cts. beilegen.)

Der neue Petrolgasherd „HEIDENIA"
Triumph der Technik

Patente in allen Staaten.Kein
Docht, kein Vorwärmen mit
Sprit etc., keine Düse, keine
Pumpe, keinen Behälter an
der Wand, größte Znverläs-
sigkeit, höchste Leistungs-
kraft. Backofen nnd Wasser-
schiff werden Käufern nn-
seres Herdes zu reduzierten
Preisen abgegeben - 2 Jahre
reelle, schriftliche Garantie.
Prospekt gratis und franco.

Huber & Furrer
Sulz-Winterihur
(Station Attikon)

Ring i der Chetti. E Läbesgschicht von Ru.
dolf von Tavel. Verlag A. Francke A.-G., Bern.
Preis Fr. 9.80.

r.L. Ein neues Buch von Rud. von Tavel bedeutet
immer ein Ereignis auf dem Gebiet der schtveizeri-
schen Literatur. Nicht nur bei den Freunden des
Dialektes, den der Berner so feinsinnig beherrscht, bei
allen, die gerne sich in die Vergangenheit der Heimat
vertiefen. Diesmal ist Tavel der prächtigen Gestalt
Adrians von Bubenberg nachgegangen. Er hat sie mit
reichem Leben ausgestattet und zugleich ein Zeitge-
mälde von packender Frische geschaffen. Das Ganze
ist zudem von der schönen Idee beherrscht, daß der
Mensch, auch wenn er auf einem großen Posten steht,
nur ein Ring, ein Glied an der großen Kette der Er-
cignisse ist, daß dieses Glied freilich von gutem Eisen
sein muß, damit das Ganze Bestand hat. Nahezu 599
Seiten zählt das Werk. Alle Schweizer, und nicht nur

Bücherschau.
die Berner, sind es dem Dichter schuldig, daß sie ihm
dankbar folgen und sich in die große Arbeit versenken.
Sie werden auch gleich merken, wie sie sich ein bißchen
hineingelesen haben, daß sie erhebenden Gewinn davon
tragen.

Max Geilinger: Sonnette der golde-
n en R o s e. Verlag Rascher ck Co., Zürich. Preis
Fr. 9.76.

L. L. Das vorliegende, prächtig ausgestattete Band-
chen in Schwarz und Gold, enthält feine, nach allen
Regeln der Kunst geformte und gefeilte Verse. Das
Thema der Rose erscheint in mannigfachen, für Rosen-
Kenner und -Freunde reich gestalteten Varianten. Lei-
der überwiegt das artistische Element, wo wir das rein
Menschliche näher und unmittelbarer genießen möch-
ten. Mehr als je brauchen wir heute Dichtungen, die
möglichst vielen etwas geben, und nicht nur auf Fein-
schmecker in lyrischen Dingen eingestellt sind.

Lin MolksdunAer.
.soviel Lnrniner eine^ Nni^er bat, ^venn ibre Linder init Vider-

LsiHdnnAsr esse» sisdt. „Lis duden sinsn Appetit >vis Hun^s V^ölks"
sagt sis àavn AlüoksrküUt.

Linder, dis Alls essen, sind Linder, (Us gssnnd sind.
Xinàsr, àie deinen àxstit dudsn, sin à soledv, àis rnsistsns ànrod

àus ^Vaodstnm nnà àis diNtvàedluvA dluturm ^s>vsràen sinà, Xinàsr,
àis, àu sis niedt ^snnA Lint dubsn, verkümmern nnà àudinsieodsn.

vis villk killen sind ein nnverglàbliebes Stàrkungsinittel tnr
àie sntkràktstsn Xinàsr, àsnn sis bssàsn niedt nur àis Li^snsedukt,
àem vsrurmtvn vint seinen Leiodtum un reten Llntkërpsreden, un
Làmo^lodin nnà un Mdrstotfen ^.visàsrxn^sden, sonàsrn unod à»e
Lervenkriià -ni stitiken nnd dis Tätigkeit der ve.sebtsdenen Vrgane
neu Ku beleben.

vie kink Villen sind ?n baben in alien ^potbeksn, sarvis im vepot:
^.xvtboko des vendues, 21, gnai des vergues, 21, Senk, be. 2 p. Sebaelitel.

WS
klilàlàim kür Nânner
ILl,. 36.993 ^ÜriLÜ4 LI. âWLIK. 7

Ze8ZeI«k^!eckterej
Korbkabrikatîon

Damsn.àie?1)err aufiki'Xuksfes fegen.
venleint mikltâizei'-borâxpskegsn

Lroksr Ksàn!
»«»»»»on.S«»!»««« «Snnà^dsàs i^r.

0om«i>»8otil«n ^ Fì
nn(l â.bsàe kr. V
vestes Lernleder, In Snininisoblen
^Ilvsfi-siilio retour Senden aneb
Lis noed dents idrs Lednde uuà
unod Lis disiden mein stààissr
Lnnde. à XlilîS-rciIli c»,
Svbnàroparatnren, î H A I.VF I!..

IVeit über 1VVT

Dsrlsksi»
i-àllltsn vir 1931 sas,
gröLtsuteils oün s
LSrgseksktsn à.
Nenàsll Lie sieb somit
bei llstàinìpxlisit no

ttîutsns
I-övsnstrsös 26, Abrieb 1.
(áokingen 69 lits, beilegen.)
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katente in allen Staaten.Lein
voebt, kein Vorvkrmsn mit
Split etc., llginv vase, keine
lìiniis, keinen Lvbkltsr an
der tVand, grööts ünverlks-
sigkoit, bbvdsto Veistungs-
krakt. Vavkoksn nud Vassoi-
sekitr verdsn Lànlvrn nn-
seres Lvràes s:n rsàn^iortov
kreisen abgegeben - 2 .labre
rssììs, svdrrttiiode Gurantis.
krosxekt gratis nnd kranso.
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